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Demonstrativtäter
Personen oder Personenzusammenschlüsse, die aus 
unterschiedlichen Einstellungen, Zielstellungen 
und Motivationen heraus durch ihr demonstrativ- 
provokatives Auf treten eine hohe Öffentlichkeits
wirksamkeit beabsichtigen und damit einen erpres
serischen Druck auf die Partei- und Staatsführung, 
staatlichen Organe, gesellschaftlichen Einrichtun
gen und deren Mitarbeiter zur Durchsetzung anti
sozialistischer, rechtswidriger Fordeirungen aus
üben wollen.
D. können sein:
1. feindliche Kräfte mit verfestigten staatsfeind
lichen Einstellungen, die z. T. offen bekundet 
werden. Staatsfeindliche Motive und Ziele sind 
bei diesen D. die tragenden Elemente bei der be
wußten Entscheidung zum Handeln. Sie handeln oft 
unter unmittelbarer Anleitung durch den Gegner.
2. andere Personen, die sich unter dem Einfluß 
der politisch-ideologischen Diversion mit ihrem 
demonstrativ-provokativen Auftreten objektiv in 
die Feindbestrebungen einordnen, ohne daß ihnen 
dieser Zusammenhang in jedem Falle voll bewußt 
sein muß. Bei diesen D. bestehen die tragenden 
Motive und Ziele vorwiegend in der Durchsetzung 
unberechtigter persönlicher Interessen oder For
derungen.

Denken, sicherheitspolitisches
bewußtes, von den Erfordernissen der Sicherheits
politik der Partei inhaltlich bestimmtes Heran
gehen an die gedankliche Vorbereitung und an die 
praktische Durchführung von Handlungen zur Reali
sierung gesellschaftlicher Verantwortung. 
Sicherheitspolitisches D. ist damit die für die 
praktische Wirksamkeit der Sicherheitspolitik not
wendige Umsetzung strategischer Prinzipien in 
Haltungen und Fähigkeiten handelnder Personen. 
Durch seine Verbesserung und Verbreitung wird ein 
wesentlicher Beitrag zur Erhöhung der gesell
schaftlichen Wachsamkeit und zur Qualifizierung 
der politisch-operativen Arbeit geleistet. 
Wesentliche Merkmale des sicherheitspolitischen D. sind
- das selbständige Ableiten von —► Sicherheits

erforderais sen aus gesellschaftlichen Entwick
lungen und das Erkennen ihrer u. U. plötzlichen 
Veränderungen,

- die durchgängige Berücksichtigung der Einheit 
von Ökonomie, Politik, Ideologie und Sicherheit 
bei der Wahrnehmung jeglicher gesellschaftlicher 
Verantwortung,

- die bewußte Einbeziehung des Sicherheitsfaktors 
als mitbestimmende Bedingung aller Entschei
dungsprozesse und das Kalkulieren von Konsequen
zen für die Sicherheit bei allen vorgesehenen


